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Mu-skl gestorben
Warschau , 12. Mai . Marschall Pilsudski ist am

Sonntagabend um 20 .15 Uhr gestorben, nachdem ihm
ein Militärkaplan noch die Sterbesakramente gereicht hatte.

Die Krankheit des Marschalls Währte bereits mehrere
Monate . Die Aerzte hatten einen Magen - und Leberkrebs
sestgestellt. Am 11 . Mai trat plötzlich eine Verschlechterung
im Befinden des Kranken ein . Der Marschall erlitt einen
Magenblutsturz , der eine Schwächung der Herztätigkeit zur
Folge hatte . Bald darauf trat der Tod ein.

Noch im Laufe der heutigen Nacht Wird der Präsident
der Polnischen Republik einen Aufruf an das polnische Volk
verlesen.

Die Nachricht vom Ableben des Marschalls verbreitere
sich in Warschau wie ein Lauffeuer . Vor dem Belvedere-
Schloß, in dem Pilsudski lebte und gestorben ist , sammeln
sich bereits größere Menschenmengen an.

*
Kabinettsrat in Warschau

Warschau, 13 . Mai . Unmittelbar nach Bekanntwerden
der Nachricht vom Tode des Marschall Pilsudskis traten die
Mitglieder des polnischen Kabinetts zu einer Sitzung zu¬
sammen . Ministerpräsident Slawe ! begab sich darauf ins
kgl. Schloß , wo er vom Staatspräsidenten Moscicki zu einer
längeren Audienz empfangen wurde . Der Staatspräsident
hat zum Generalinspekteur der Armee den General Eduard
Rydz-Smigly und auf Antrag des Ministerpräsidenten zum
Leiter des Kriegsministeriums den General Zbigniew
Kasprzycki ernannt . Auf Veranlassung der Regierung wur¬
den sämtliche Theatervorstellungen abgesagt . Der polnische
Rundfunk hat für morgen sein gesamtes Programm
abgesagt.

Das Beileidstelegramm des Führers zum Tode Pilsudskis
Berlin , 13 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat

aus Anlaß des Todes des Marschalls Pilsudski folgendes
Beileidstelegramm an den polnischen Staatspräsidenten
gerichtet:

Tief bewegt durch die Nachricht von dem Hinscheiden des
Marschalls Pilsudski spreche ich Eurer Exzellenz und der z
polnischen Regierung mein und der Reichsregierung auf¬
richtigstes Beileid aus . Polen verliert in dem verewigten
Marschall den Schöpfer seines neuen Staates und seinen
treuesten Sohn ; mit dem polnischen Volk betrauert auch das
deutsche Volk den Tod dieses großen Patrioten , der durch
seine verständnisvolle Zusammenarbeit mit Deutschland
nicht nur unseren beiden Ländern einen großen Dienst ge¬
leistet, sondern darüber hinaus den wertvollsten Beitrag
zur Befriedung Europas gegeben hat.

SroßttlM
in einer Münchner Gnmmlfabrik
München, 12 . Mar . In der Gummifabrik Metzeler AE.

an der Westenbstraße entstand heute Vormittag ein Brand , s
'der rasch groß-en Umfang annu 'hnr. Sämtliche elf Äoter- j
lungen der Münchener Freiwilligen Feuerwehr und vier >
Löschzüge der Wachen der Münchener Berufsfeuerwehr
mußten zur Bekämpfung des Feuers aufgeboten werden.
Zur Absperrung waren außer der Polizei SA . und SS . zu¬
gezogen . Am Brandplatz erschienen auch der bayerische
Ministerpräsident Siebert , der Staatsminister und Gau¬
leiter Adolf Wagner und Oberbürgermeister Fiehler . Für
den Rettungsdienst waren der städtische Rettungsdienst und
die freiwillige Sanitätskolonne mit 2 Aerzten und 60 Mann
aufgeboten.

Etwa 20 Tonnen Rohgummi sind den Flammen zum
Opfer gefallen . Das vierstöckige Hauptgebäude der Fabrik
wurde bis zum Dachstuhl vom Feuer ergriffen , ebenso auch
der anschließende Regenerationsraum , in dem der Brand
durch Selbstentzündung entstanden sein dürfte . Vernichtet z
wurde ferner das Chemikalienlager und das Lager an Fer¬
tigfabrikaten, technischer und sanitärer Eummiwaren.

Bei der Bekämpfung des Brandes wurden 26 Personen
teils durch Schnittwunden verletzt, teils durch Rauch vergif¬
tet . Unter den Rauchvergiftungen befinden sich einige
schwere Fälle durch Schwefeldämpfe . VetriebsleiterGene-
raldirektor Maul schätzt den Schaden auf etwa 1 Million
Reichsmark . Der Betrieb ist jedoch nicht gestört , da ein
Teil des Walzwerkes und des Mischwerkes erhalten ge-
Mdben ist. Gegen 1 Uhr mittags konnte ein Teil der
Wehren zurückgezogen werden . In den Nachmittagsstun-
den flammte der Brand an einzelnen Stellen wieder aus.
Der Feuerwehr gelang es aber , eine erneute Ausbreitung
Lu verhindern.

R»« tdigimg As Ml ». LlmALbmiermats
durch den RMsbaueruMrer

Mm , 12 . Mai Reichsbauernführerund ReichsministerDarre s
nahm am Samstag vormittag im Rathaus die Vereidigung j
des Württ . Landesbauernrats vor . Die Ehrenkom¬
pagnie der Ellwanger SS .-Standarte hatte vor dem Rathaus
Aufstellung genommen. Um 1V .3V Uhr traf der Reichsbauern¬
führer in Begleitung zahlreicher Ehrengäste vor dem Rathaus
ein . Während die Ehrenkompagnie präsentierte , schritt er die
Front ab . Dann begaben sich sämtlich« Gäste auf das Amtszim¬
mer des Oberbürgermeisters , der sie im Namen Ser Stadt Ulm
begrüßte . Unter den Ehrengästen sah man außer dem Reichs¬
bauernführer und Reichsminister Darre Reichsstatthalter Murr,
die württ . Minister Dr . Dehlinger und Dr . Lehnich, als Ver¬
treter der Wehrmacht Len Kommandanten von Ulm , General¬
major Hahn u . a . Oberbürgermeister Förster begrüßte die
Ehrengäste mit einer kurzen Ansprache. Besonders herzlich be¬
grüßte er auch den württ . Reichsstatthalter als Ehrenbürger der
Stadt . Hierauf überreichte er dem Reichsminister und dem
Reichsstatthalter aus einem goldenen Pokal der Stadt einen
Ehrentrunk . Reichsmmister Darre wies dabei darauf hin , daß
er durch seine Ahnen , die zum Teil in unmittelbarer Nähe der
Stadt Ulm ansässig waren , mit der Stadt und ihrer Geschichte
verankert sei . Anschließend fand im festlich geschmückten großen
Rathaussaal die Vereidigung des Landesbauernrats statt . Der
Sprecher des Landesbauernrats , Stehle -Bittelbronn , gedachte der
Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung . Hierauf führte

Reichsminister Darre
u. a . aus : Wenn heute das im Landesbauernrat vereinigte
bäuerliche Fuhrerkorps hier zusammentritt , um auf den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler feierlich vereidigt zu werden , so
sei zunächst das Wei lliche über das Wesen, die Bedeutung und
die Aufgabe des Landesbauernrats gesagt. Der Landesbauern-
rat entstamme grundsätzlichem nationalsozialistischen Gedanken¬
gut . Niemand wird den Landesbauernrat begreifen , der nicht
auch den Nationalsozialismus bis in seine letzten Gedanken
und Folgerungen begriffen hat . Gab es früher ein Vielerlei
von Organisationen , so stellte dagegen der Nationalsozialismus
Fragen des Blutes in den Vordergrund und nicht die wirtschaft¬
lichen Dinge . Wie richtig dies war , bewies der Widerhall , Len
dieser Appell an das Blut zeigte. Jeder der kam . erhielt eine
Aufgabe , die nichts mit irgend einer wirtschaftlichen Eigensucht
zu tun hatte . Auf Grund ununterbrochener Beobachtung schälte
sich so eine Führerschicht innerhalb der Landbevölkerung heraus,
die Führerbegabung und antiliberale Gesinnung bewiesen hatte.
Aus diesem Anlaß entstand der agrarpolitische Apparat , der im
Sinne Adolf Hitlers auf dem Land kämpfte. Nach wie vor hat
der agrarpolitische Apparat die Aufgabe , das Gedankengut na¬
tionalsozialistischer Agrarpolitik und den Geist einer sich auf den
Blutsgedanken aufbauenden Agrarpolitik auf dem Lande zu pro¬
pagieren , während die Fragen der Agrarwirtschaft und Agrar¬
technik ausschließlich durch die berufsständische Körperschaft des
Reichsnährstandes dem Landvolk vermittelt werden . Die Ge¬
meinsamkeit zwischen Stadt und Land wieder herzustellen und
die nur aus materiellen Gesichtspunkten aufgerissene Kluft zw -
scheu Stadt und Land zu Überdrücken , ist eine weitere große Aus¬
gabe des agrarpolitischen Apparates , eben deshalb , weil nur der
nationalsozialistische Gedanke des Bluts und der Rasse der siche , e
Garant für die Ueberbrückung dieser Gegensätze ist. Voraus¬
setzung zur Aufnahme in den Landesbauernrat ist nur in echtem
Kampf erwiesene Leistung im Dienste des deutschen Bauerntums,
damit stets die Führung des deutschen Bauerntums im Geiste die¬
ser Kampfgemeinschaft und unter der Fahne Adolf Hitlers wei¬
tergeführt wird . — Der Reichsbauernführer nahm hieraus die

Aereiüigung der anwesenden ZU schwäbischen Bauern-
sührer vor , denen er als Richtspruch das Wort : „Volk —
Sippe — Du " milgab . Das Wort bedeute, daß vor dem eigenen
Ich die Sippe und zu allererst das Volk komme . Hierauf sprach
der gesamte Landesbauernrat die Schwursormel dem Reichs¬
minister nach: „Wir schwören Dir , Adolf Hitler , Treue und
Tapferkeir . Wir versprechen Dir und den von Dir bestimmten
Vorgesetzten Gehorsam bis in den Tod , so wahr uns Gott helfe.

"
Der Sprecher des Landesbauernrats , Stehle , schloß den Akt mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer , worauf gemeinsam
das Horst-Wessel -Lied gesungen wurde.

Ehrung aller schwäbischer Bauerugsschlechier
DNB . Neenstetten OA . Ulm , 12. Mai . Anschließend an

die Vereidigung in Ulm fand in dem zwei Stunden von Ulm
entfernten Albdorf Neenstetten am Samstag nachmittag , von
herrlichem Wetter begünstigt , eine große Bauernkunü-
gebung statt , bei der Reichsminister Darrö die Ehrung von
13S alteingesessenen schwäbischen Bauern¬
geschlechtern vornahm , deren Angehörige schon über 20V
Jahre auf eigener Scholle sitzen. Tausende von Volksgenossen,
vor allem die bäuerliche Bevölkerung der Ulmer Alb , ferner als
Vertreter der Regierung und Partei Reichsstatthalter Murr,
stellv . Gauleiter Schmidt , die Minister Dehlinger und Lehnich.
von der Wehrmacht Generalleutnant Geyer und Generalmajor
Hahn , sowie Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden
hatten sich zu dieser Kundgebung eingefunden , die mit dem
Einmarsch einer Ehrenbatterie des Artillerieregiments Ulm und
einer Ehrenhundertschaft der Landespolizei und dem Abschreiten
der Fronten durch den Reichsminister Darre mit Begleitung
begann.

Im Mittelpunkt der Feier stand eine Ansprache des Lan-
desbauernführers Arnold, ferner Reden des Reichsstatthalters
Murr und des Reichsministers Darre. Letzterer befaßte sich
eingehend mit der geschichtlichen Entwicklung des Bauernstandes
und seinem Wiedererstarken seit der Machtübernahme Lurch Adolf
Hitler . Er nahm Bezug auf das Führerworr : Deutschland wird
ein Bauernreich sein oder es wird nicht sein ! und betonte , daß
das deutsche Bauerntum zur Sicherung der Nation gehalten und
geschützt werden müsse. Die von Reichsminister Darre vorgenom¬
mene Verleihung von Ehrenschildern endete mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer , worauf der Vorbei¬
marsch der Ehrenbatterie erfolgte . Den Abschluß bildete die
Vorführung von schwäbischen Volkstänzen und ein echt schwäbi¬
sches Volksfest, an dem sich die Albbauern in ihren alten Trach¬
ten zahlreich beteiligten.

Am späten Abend trafen sich die Ehrengäste auf dem Ulmer
Münsterplatz , wo ein Fackelzug mit Zapfenstreich der
SS .-Standarte Ellwangen unter zahlreicher Teilnahme der Be¬
völkerung vor sich ging . Die grüße Bauernkundgebung auf der
Alb zeigte zum erstenmal die enae Verbundenheit zwischen
Wehrmacht und Bauerntum.

In Neenstetten hatte am Samstag vormittag schon eine M or»
genfeier stattgefunden , bei der Hauptabteilungsleiter 1 der
Landesbauernschaft Württemberg , von Wrangel , die Vertreter
der ältesten Bauerngeschlechter des Landes begrüßte , ebenso der
stellv . Kreisleiter Gagel und der Bürgermeister Häcker . Der
Heimatdichter Freitag hielt dabei einen Vortrag über das schwä¬
bische Bauerntum , an den sich ein Bauernspiel „Soldaten der
Scholle" von Müller -Schnick, anschloß.

Bcgegmmg MuWlnl -SAMM
Eine „WtsrMts AeuAruus von hervormseMr öltmMWer Stelle"

Rom , 12. Mar Am Samstag erfolgte in Florenz die Be¬

gegnung zwischen Ministerpräsident Mussolini und Bundes¬

kanzler Dr . Schuschnigg. Die Aussprache dauerte zwei Stun¬

den . Mussolini und Schuschnigg nahmen gemeinsam das Früh¬

stück. besichtigten die Stadt und legten am Denkmal für die

gefallenen Faschisten einen Kranz nieder . Von unterrichteter
Seite wird erklärt , es seien alle Fragen , die die beiden Länder

interessierten , durchgesprochen worden . Dabei habe sich volle
liebere instimmung der Auffassungen ergeben . Die Be¬

gegnung habe die große Herzlichkeit der Beziehungen zwischen
beiden Ländern bewiesen.

Mussolini begab sich am Samstag abend zurück nach Rom.
wo er Len französischen Lustsahrtminister Denain und den Kom¬
mandanten des in Neapel liegenden französischen Geschwaders.
Admiral Mouget , empfing. Schuschnigg reiste am Sonntag nach
Wien zurück

> Wien , 12. Mai . lieber die Unterredung Schuschniggs mit
s Mussolini veröffentlicht die „Reichspost" eine „autorisierte
'

Aeußerung von hervorragender österreichischer Seite "
, in der es

' heißt : Die Begegnung sei seit Wochen vorbereitet worden und
> war sozusagen überfällig. Gerade der persönliche Kontakt sei
- mit dem römischen Protokoll als ständige Gepflogenheit vorge-
k sehen worden . Ganz falsch seien also ausländische Pressekommen-' tare , die die Begegnung als unmittelbare Folge der Konferenz
, von Venedig oder des römischen Besuches des österreichischer»
; Vizekanzlers in dem Sinne hinstellten , als sei die Venediger
* Besprechung noch nicht in sich abgeschlossen gewesen und bedürfe
j einer Ergänzung oder gar Korrektur . Weder die Aufrüstung
« noch die Restaurationsfrage feien der unmittelbare Anlaß de»
Z italienischen Reise des Bundeskanzlers gewesen. Daß im Hin-
i blick aus die Donaukonferenz alle interessierten politischen und
> wirtschaftlichen Fragen zwischen den Staatsmännern fortlaufend
- behandelt würden , erscheine nur natürlich . Was die allgemein«
i Wehrpflicht anbelange , so sei die österreichische Eleichberechti.
z gung seit Stresa als gegeben anzusehen. Eine plötzliche Durch-
j sührung der allgemeinen Wehrpflicht komme aber nicht in Be-
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Iracht . Es gehe der Kampf um die Maberialbeschaffung für
die erhöhten Verteidigungsmatznahmcn , deren wechselseitige Be¬
grenzung auch mit den Staaten der Kleinen Entente zu erörtern
sein werden . Was die Restaurationsfrage anlange , so werde
Ne immer eine Angelegenheit des Willens des österreichischen
Volkes und der Souveränität des Staates sein. Selbstverständ¬
lich werde ihre Behandlung stets den Friedenswillen und der
guten Nachbarlichkeit, die Oesterreich zu pflegen entschlossen sei,
entsprechen. Gültig sei , was hierüber Vizekanzler Starhemberg
öffentlich erklärt habe . Daran habe sich nichts geändert . Selbst¬
verständlich lägen für Oesterreich auch keine politischen Bindun¬
gen vor . .. L

Englisch-französischer Schritt
wegen des italienische « Borgehens gegen Abessinien?
London, 11 . Mai . Die britische und die französische Regierung

erwägen , wie der diplomatische Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph " meldet , die Erhebung gemeinsamer Vorstellungen in Rom
wegen der italienische« Kriegsvorbereitungrn gegen Abessinien.
Beide Regierungen seien dieserhalb in einen diplomatischen Mei¬
nungsaustausch miteinander eingetreten . Die Vorstellungen wür¬
den möglicherweise dahin gehen, datz die italienische Regierung
die vielen ernsten Folgen eines agressiven Vorgehens sorgfältig
erwägen möge.

Der Gedanke. Vorstellungen zu erheben , sei in London und
Parrs etwa gleichzeitig aufgetaucht und die beiderseitigen Enr-
würfe hätten sich gekreuzt. Beide Regierungen wollen Mussolini
versichern , dag sie das Zustandekommen einer Lage vermeiden
möchten , die unvermeidlicherweise zu einer Verurteilung Ita¬
liens durch den Völkerbundsrat auf dessen nächster Sitzung am
Montag in acht Tagen führen würde . Die französische Regie¬
rung legte besonderen Wert darauf , dag man dem Völker-
dundsrat die tatsächliche Einsetzung eines italienisch-abe 'si-
nischen Aus ' öhnungsausschusses berichten könnte. Sollte dies
nicht der Fall sein , dann werde Abessinien ohne Zweifel seinen
Antrag auf Grund des Artikels 1s der Völkerbundssatzung Vor¬
bringen . der die Regelung von Streitigkeiten vorsieht, die keinem
Schiedsgericht vorgelegt sind . Sowohl die französische wie auch
die britische Regierung seien der Ansicht , dag es unter diesen
Umständen unmöglich wäre , eine Erörterung und eine sowohl
dem Ansehen Italiens als auch der Sache des kollektiven Vor¬
gehens in Europa abträgliche Entschließung zu vermeiden . Die
britische Regierung selbst sei sogar für noch weitgehendere „Vor¬
schläge" an die italienische Regierung , um eine völlige Bei¬
legung der ganzen abessinischen Frage zu erleichtern . Die ita¬
lienische Einstellung , dag die Angelegenheit nur Italien etwas
angehe , werde in London und Paris nicht geteilt . Dies sei um io
weniger der Fall , als man der wichtigen Rolle , die Mussolini in
Stresa bei der Erzielung eines gemeinsamen Vorgehens zur Stär¬
kung des Ansehens des Völkerbundes gespielt habe , eine so große
Bedeutung beigemessen habe.

SllMim Eöllng in zrei'ourg
Eine Rede des Ministerpräsidenten

Freiburg , 11 . Mai . Ministerpräsident General der Flieger
Göring stattete am Freitag Freiburg , der Hauptstadt des
Breisgaues , einen Besuch ab . Die Fahrt des Ministerpräsiden¬
ten in die Stadt gestaltete sich zu einem Triumphzug . Göring be¬
gab sich in den Rathaussaal , wo ihn Reichsstatthalter Robert
Wagner mit herzlichen Worten willkommen hieß und ihm
Oberbürgermeister Dr . Kerber einen Ehrentrunk überreichte.
Der Ministerpräsident dankte für den ihm bereiteten herzlichen
Empfang und trug sich in das Goldene Buch der Stadt Frei-
bura ein.

Am Abend fand in der städtischen Festhalle eine große
Kundgebung statt . Tausende von Zuhörern hatten sich ein¬
gefunden . weitere Zehnrausende standen auf dem benachbarten
Karlsplatz , wohin die Rede übertragen wurde.

In der Rede erinnerte der Ministerpräsident an die vergan¬
genen 2ahre des Kampfes . Die Weltgeschichte werde es einmal
klar feststellen , daß Deutschland längst im Kommunismus er¬
stickt gewesen wäre , daß über Deutschland längst dre Not ihr
grausames Szepter erhoben hätte , wenn nicht Adolf Hitler und
seine Bewegung geweien wären . Der Ministerpräsident wandte
sich dann gegen die Kritiker , die an Belanglosigkeiten und an
Aeußerlichkeiten gar zu gern herumkritisieren . Er fertigte sie
und ihre Gewohnheiten eindringlich ab und ging dann auf das
Land Baden selbst ein . um hier vor der Grenze den Frie¬
denswillen des Führers und des deutschen Volkes noch einmal
nachdrücklichst zu wiederholen . Allerdings müsse jeder , der etwa
Deutschland angreifen wolle, wissen , daß in diesem Falle mit
verbissenem Widerstand zu rechnen sei. Die Weltgeschichte habe
es bewiesen, daß nichts mehr den Frieden bedrohe , als ein
wehrloses Volk inmitten hochgerüsteter Staaten . Ein 66 Millio¬
nenvolk lebe entweder als Großmacht oder sterbe als Haufen.
Der Führer jedoch habe Deutschland wieder zur Weltgeltung
emporgehoben, habe Deutschland wieder die verloren gegangene
Ehre zurückgegeben Im weiteren Verlaus seiner Rede wandte
sich der Ministerpräsident noch gegen gewisse Verleumdungen
eines Teiles der Auslandspresse und streifte ebenfalls kurz den
Kirchenstreit . Zum Schluß der Rede steigerte sich der Beifall zu
einem Sturm der Begeisterung , der bis zur Abfahrt des Mini¬
sterpräsidenten anhielt . In den späten Abendstunden brachten
dre Hitlerjugend und der BdM . dem Mrnisterpräsidcnten und
seiner Gemahlin einen Fackelzug dar

Ser ausländische Automobilklub
beim Mm

Berlin . 12 Mar . Die NSK . meldet : Liner Einladung des
Führers des Deutschen Kraftfahrsporis und Präsident der Ober¬
sten nationalen Sportbehörd « für die Deutsche Kraftfahrt
(ONS . 1 . Korpsführer Hühnlein . Folge leistend, hält die Asso¬
ciation Internationale des Automobile - Clubs Reconnus
lAJACR -) , die Vereinigung der international anerkannten Auto¬
mobilklubs der Welt , deren Mitglied die ONS ist . znm ersten,
mal seit ihrem 31jährigen Bestehen rn diesen Tagen ihre Früh-
jahrstagung in Berlin ab. Die an der Tagung teilnehmenden
Delegierten von Belgien , Bulgarien , Frankreich, Dänemark,
Großbritannien , Holland . Siidslawien . Italien , Lettland . Nor¬
wegen , Oesterreich. Polen . Portugal . Rumänien . Schweden. Sva-

uien , Tscliechoslowakei und Ungarn sind am Donnerstag in Berlin
eingetroffen.

Am Samstag um 1 Uhr empfing der Führer in Ser
Reichskanzlei die ausländischen Gäste, um sie zu begrüßen . Die
Delegierten wurden dem Führer von Korpsführer Hühnlein vor¬
gestellt, der kurz über die Aufgaben und die Bedeutung der
ÄJACR . sprach

Hierauf nahm der Führer das Wort und sprach von der
wirtschaftlichen und kulturellen Bedeutung des Kraft¬
fahrwesens. dessen Förderung sich gerade die Staatssührung
des neuen Deutschlands angelegen sein lasse. Er wies in die¬
sem Zusammenhang auf den einzigartig dastehenden Bau der
Reichsautobahnen hin , die auch für die Wirtschaft neue Wege
in die Zukunft weisen. Die zunehmende Motorisierung werde
nach seiner Auffassung eine völlig neue Entwicklung e > n-
Ieiten, die ihren sinnfällgisten Ausdruck darin finden dürfte,
Laß die Wirtschaft nicht mehr an die Gegebenheiten des Massen¬
verkehrs gebunden sein , sondern der Verkehr sich in Zukunft : n
zweckmäßigerer und individuellerer Form der Wirtschaft anpassen
werde. Die Erfindung des Automobils sei eines der schönsten
Geschenke an die Menschheit, weil es die Natur wieder von neuein
erschließe und bei einer weiteren Fortentwicklung der Motori¬
sierung des Verkehrs weitesten Volksschichten zugute kommen
würde . Wenn , wie er hoffe , die AIALR . in vier bis fünf Jah¬
ren wiederum eine Tagung in Deutschland abhalten werbe , dann
werde sie Gelegenheit haben , die umfassende Arbeit auf dem
Gebiete des modernen Autostraßenbaus und der weiter entwickel¬
ten deutschen Automobillechnik in ihren Auswirkungen kennen-
zulernen . In dieser Zeit großer Umwälzungen werde auch das
Automobil zu einem Werkzeug der Ueberwindung der Klassen¬
gegensätze werden . Der Krastfahrsport habe in seinen Spitzen¬
leistungen die Marken abgesteckt für den breiten Strom einer
umfassenden Motorisierung . Mit einem nochmaligen Dank und
dem Wunsch für eine erfolgreiche internationale Zusammen¬
arbeit der Kraftsahrve ' bände schloß der Führer seine Begrü¬
ßungsansprache.

RttKsauMlliulg „Fra« vnd Volk"
Rede von Reichsminister Dr. Frick

Düsseldorf, 12 . Mai . Am Samstag mittag fand im Plane¬
tarium die fe -erliche Eröffnung der Reichsausstsllung „Frau und
Volk"

, der ersten Frauenausstellung dieser Art im Dritten Reich,
statt . Reichsminister Dr . Frick wies einleitend darauf hin,
daß der deutsche Muttertag nichts Aeutzerliches sein solle , wie
in der vergangenen Zeit . Ls gelte , nicht ein lautes Fest zu
feiern , sondern einen Tag der Einkehr zu erleben , aus dem man
Dankbarkeit , Vertrauen , Kraft und Erfolg gewänne . In seinen
weiteren Ausführungen , in denen sich der Minister sehr ein¬
gehend mir der rassischen , biologischen und erzieherischen Auf¬
gabe der Frauen und Mütter beschäftigte, hob Dr . Frick auch die
ausschlaggebende Bedeutung de : Frau und Mutter in wirtschaft¬
licher Beziehung sowohl stir die einzelne Familie wie für das
Volksganze hervor . Die Frage , ob dem deutschen Volk in Zu¬
kunst eine wirtschaftliche, völkisch-politische und kulturelle Höher¬
entwicklung oder ein Niedergang bevorstehe, werde zum großen
Teil entschieden durch seine Frauen . Staat und Bewegung wür¬
den alles tun um die Frauen und Mütter und um das Familien¬
leben zu schützen und zu stärken. Dr . Frick wandte sich weiter
sehr entschieden gegen die böswilligen Behauptungen über unsere
„Kriegslüsternheit " . Ls sei unsinnig , zu glauben , baß eine Re¬
gierung wie die Adolf Hitlers , die das Volk als das wertvollste
Gut auf der Erde ansehe, dieses Volk leichtfertig der Vernichtung
preisaeben könnte Dr . Frick gedachte weiter der unzähligen deut¬
schen Frauen , denen das Schicksal das Glück eigener Familie und
eigener Kinder versagt habe . Sie alle , die im Rahmen der
Volksgemeinschaft ihren Platz ausfüllten , hätten Anspruch auf
Achtung und Auskommen. Zum Schluß unterstrich Dr . Frick die
Aufgaben und Bedeutung der nationalsozialistischen Frauen-
fiihrung.

Nach der Rede des Ministers sprach die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz - Klink. „Wir sind uns darüber klar"

, so sagte
sie , „daß bas deutsche Volk bei den ungeheuren Aufgaben see¬
lischer Art , die an es gestellt werden , ein Frauengeschlecht braucht,
das straffste Selbstzucht, geistiges Format und natürliche Lebens¬
art als Fundament für diese Aufgaben mit sich bringen muß.
Darum haben wir allen , die mit uns arbeiten wollen , von An¬
fang an zur P ' licht gemacht , daß das . was sie tun , ganz getan
werden muß. Einzelgänger müssen sich zuiammenfinden und er¬
kennen, baß einer ohne den anderen nichts ist, und daß, wenn
wir in Deutschland einen neuen Ade ! wollen, wir schon einander
achten und schätzen müssen . Das ist aber nur möglich wenn die
nationalsozialistischen Frauen mit einer kampfgewohnten Beharr¬
lichkeit ihre Forderungen auch in den nächsten Jahrzehnten ver¬
treten ." (Beifall .)

Sie Dalkankonserevz
Bukarest, 11 . Mai . Wenn auch über die Verhandlungen der

Valkankonferenz noch keine offiziellen Mitteilungen erfolgt sind,
kann Loch aus dem Verlauf der Besprechungen schon jetzt mit
allergrößter Wahrscheinlichkeit entnommen werden , baß die Er¬
gebnisse der Konferenz weit hinter dem umfangreichen Arbeits¬
programm Zurückbleiben dürften . Völlige Uebereinstimmung
wird wohl nur in der Frage der Aufrüstung Bulgariens
erreicht werden können. Der schon bei der letzten gemeinsamen
Genfer Kundgebung des Balkanbundes und der Kleinen Entente
nach der Konferenz von Stresa darüber gefaßte Beschluß dürfte
in neuer Form wiederholt werden . Die Valkanpakt -Staaten wer¬
den sich ebenso wie die Kleine Entente in irgend einer Form
gegen die Aufzwingung eines Großmacht - Be¬
schlusses in der Aufrüstungsfrage zu wahren ver¬
suchen und die Neubestimmung des Rüstungsstan-
des von Bulgarien , Ungarn und Oesterreich di-
rektenVerhandlungenvorbehaltenund gegen neue
Sicherheiten annehmen wollen. Eine endgültige Gestalt dürfteaber auch Liese Stellungnahme erst nach der Romkonferenz der
Donaustaaten finden , wie auch bei allen übrigen das Donau¬
becken betreffenden Fragen endgültige Beschlüsse bis zur Kon-
Laß es nicht zu einem gemeinsamen Eintreten der Val-
ferenz von Rom aufgeschoben werden dürften.

Im Zusammenhang hiermit bestätigt sich auch der Eindruck,
datz es nicht zu einem gemeinsamen Eintreten der Bal¬
kan p a k t st a a t e n für die Meerengen - Wünscheder
Türkei kommen dürfte . Auch die Habsburger Frage
dürste auf der Konferenz behandelt werden.

Avals Warschau» Bksvkechliasrn
Warschau, 12 . Mai . Lava ! hat nach seiner Ankunft in War.

schau mit dem polniaschen Außenminister Beck ein« erste kurze
Besprechung gehabt . Abends gab Minister Beck ein Essen zu
Ehren Lavals , dem sich ein größerer Empfang anschloß . Am
Samstag wurde Minister Laval vom polnischen Staatspräsiden¬
ten empfangen : anschließend gab der Staatsoräsident ein Früh¬
stück für Laval . Am Nachmittag fanden Besprechungen zwischen
den Ministern Beck und Laval statt . Der Tag schloß mit einem
Essen beim französischen Botschafter Laroche . Sonntag früh
reiste Laval nach Moskau weiter.

Ueber Len Inhalt der Besprechungen zwischen Laval und Beck
hört man , daß der französische Minister besonderen Wert aus die
Erörterung der Möglichkeit des Ausbaues des französisch - sowjet¬
russischen Paktes zu einem größeren Kollektivpakt in
Osteuropa gelegt hat . Minister Beck habe sich besonders für
die Auswirkungen des französisch - sowjetrussischen Paktes interes¬
siert . In politischen Kreisen überwiegt die Auffassung, daß es
sich bei den Warschauer Besprechungen um einen gegenseitigen
Meinungsaustausch gehandelt habe, nicht aber darum , daß fran-
zösischerseits oder polnischerseits irgend welche bestimmten Vor¬
schläge gemacht worden seien . Infolgedessen erwartet man kein
nach außen sichtbares und greifbares Ergebnis des Besuches . Daß
die offene Aussprache beider Minister dazu geführt hat , eine
Reihe von „M i ß oe r st ä n d n i s s e n" zwischen Frankreich und
Polen auszuklären , wird vorerst als das wichtigste Ergebnis der
französischen Besuches in Warsckmu bezeichnet.

Die Reserve, die das Warsckiauer Publikum gegenüber dem
französischen Besuch bewahrt und die besonders den mit Laval
hierher gereisten französischen Berichterstattern auffällt , wird von
einem rechtsstehenden Warschauer Abendblatt dahin erklärt , datz
Ser polnischen Regierung offenbar daran gelegen sei , den sach¬
lichen Charakter des Besuches zu unterstreichen , so daß gefühls¬
mäßige Kundgebungen überflüssig erscheinen.

Die britischen Dominien
gegen die außenpolitischen Entscheidungen Englands

London , 11. Mai . „Daily Expreß" meldet , die Ministerpräsi¬
denten Kanadas . Südafrikas und Australiens hätten
im Verlauf der Besprechungen mit dem englischen Kabinett ener¬
gischen Einspruch dagegen erhoben , daß England die Genfer Ent¬
schließung gegen Deutschland uneingeschränkt unterstützt habe.
Sie hätten ferner dagegen protestiert , daß die englische Regierung
den Entscheidungen der Konferenz von Stresa zugestimmt habe,
ohne vorher mit den Dominien Rücksprache zu nehmen. Ueber-
haupt habe das in letzter Zeit zutage getretene Bestreben der
englischen Regierung , außenpolitische Beschlüsse zu fassen und
sie erst später den Dominien milzuteilen , bei Len Dominien -Vcr-
tretern Mißfallen hervorgerusen.

Unruhen in Irland und Neufundland
London . 11 Mai . Infolge der politischen Unruhen am Don-

nerstag und Freitag hat die nordiriiche Regierung über dar
Hafenviertel von Belfast den Ausnahmezustand ver¬
hängt. Dre Polizei mußte mit Gummiknüppeln gegen die
Ruhestörer einschreiten. Bewaffnete Schutzleute in Lastwagen
fahren Tag und Nacht durch die Straßen der Stadt Angesichts
de« bevorstehenden Iubiläumsbesuches der Herzogs von Glou-
eester sind die Vorsichtsmaßnahmen besonders verschärft worden.
Panzerwagen stehen in Bereitschaft , um neue Ruhestörungen im
Keime zu ersticken.

Auch aus Neufundland werden schwere Unruhen berichtet.
In der HauvtstaLt 2t . Johns kam es zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen 3000 demonstrierenden Arbeitslosen und
der Polizei . Die Arbeitslosen griffen die Schutzleute mit Steinen
und Eisenstangen an , so daß die Polizei mit Gummiknüppeln
vorgehen mußte, um die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen.
20 Personen , darunter 6 Schutzleute wurden verletzt. Die Regie¬
rungsgebäude wurden von bewaffneter Polizei , die mit Stahl¬
helmen ausgerüstet ist. bewacht.

Sorojelrutzlaud erkundet Muglandungsplatze
in Litauen

Königsberg , 12 . Mai . Wie aus Kowno berichtet wird , weilt
seit Anfang Mai eine sowjetrussische Fliegeraborönung , bestehend
aus vier Fl «egeroffizieren der Roten Luftflotte , in Litauen , um
Zwischenlandeplötze für die Note Luftflotte zu erkunden. Oie
iowjetrussischen Fliegsroffizier werden von einem litauischen
Fliegeroffizier begleitet und führen ihre Erkundungen in Zivil
aus . Bisher wurden die Flughäfen Kowno , Schaulen und
Memel besichtigt Ferner sind vorgesehen Erkundungen in der
Umgegend der Kreisstädte Poniewesch und Rakischki , um dort
gegebenenfalls neue Flughäfen anzulegen . Das litauische Innen¬
ministerium hat an die unteren Verwaltungsbehörden ein Rund¬
schreiben gerichtet, wonach zu melden ist , inwieweit die Möglich¬
keit zur Errichtung von Flugplätzen besteht.

Waldbrand fordert ein Todesopfer
Afchaffenburg, 11 . Mai . Bei Holzkirchhausen entstand in einem

Waldstück ein Brand , dem etwa 7 Tagwerk Kiefernwald zum
Opfer fielen . Die Einwohnerschaft von Holzkirchhausen, von Neu-
brunn und Helmstadt samt dem Arbeitsdienst des Lagers Nsu-
brunn verhütete durch ihr Eingreifen eine weitere Verbreitung
des Brandes . Bei dem Brand wurde der 68 Jahre alte Sozial¬
rentner Geog Schraut von Helmstadt ein Opfer der Flammen.
Die Leiche war stark verkohlt, wies allerdings auch einen Bruch
der Halswirbelsäule auf . Nach Aussage seines Sohnes hatte sich
Schraut eine Pfeife angezündet , und das weggeworfene Streich¬
holz soll die Ursache des Brandes gewesen sein . Bei dem Versuch,
das rasch um sich greifende Feuer zu ersticken , sei Schraut von den^
Flammen erfaßt worden. Seine Leiche wurde beschlagnahmt.
Der Sohn wurde vorläufig in Haft genommen.

.Do. X" als Museumsstück
Berlin , 12, Mai . Am Freitag traf der „DAZ .

" zufolge auf
dem Wasserwege von Travemünde im Schlepptau eines Schiffes
der gewaltige Rumpf des Ozeanflugschiffes „Do. X" im West-
Hafen ein . Die Tragflächen des Luftriesen sind schon seit einiger
Zeit in Berlin . Das Flugschiff, das seit vorigen Herbst außer
Dienst ist , soll später wieder aufmontiert werden und dann die
Hauvtsehenswürdrgkeit des neuen Berliner Luftfahrtmuseums «m
Lehrter Bahnhof bilden.



Nr . UV „Schwarzwalder Tageszeitung"

Aus Stadt md Lmd
Altensteig , den 13. Mai 1935.

Der Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Altensteig , hatte
aeltern zu seiner Wanderung einen glücklichen Tag gewählt.
Die Wanderung das Nagold - und Zinsbachtal hinauf mit
Wörnersberg als Ziel , war bei dem herrlichen Wetter sehr
aenußreich und der Aufenthalt in Wörnersberg selbst ein

schöner . Im Saal und Garten zum „Anker "
, wo mit

der zahlreich vertretenen Jugend schließlich annähernd
gO Personen anwesend waren , verlebte man schöne und
glückliche Stunden . Im Saale vereinigt , begrüßte der
z Vorsitzende die Wanderinnen und Wanderer , besonders
aber die anwesenden Mütter an ihrem Ehrentag . Er
wies auf die hohe Aufgabe der Mütter hin bei der Er¬
ziehung der Jugend , die Deutschlands Zukunft darstelle und
bat sie, neben den sonstigen großen Tugenden , besonders
auch die Vaterlandsliebe , die Liebe zur Heimat und zur
Mtur , zum Wandern und zu unserem Schwarzwaldverein
in die Herzen der Kinder zu pflanzen und zu pflegen . Nach
der notwendigen Erfrischung und Kräftigung , wozu im
Anker" trefflich gesorgt war , erlebte man im herrlichen

weiten Ankergarten glückliche Stunden . Klein und groß
beteiligte sich an den verschiedenen Spielen und selbst die
ältesten Semester der Männer beteiligten sich am Tau¬
ziehen und Wettspringen etc . und sie zeigten dabei , wie das
Wandern jung und frisch erhält . Es war eine wahre
Freude, was man hier erlebte und rasch verflog die Zeit
und kam der Aufbruch . Manche unermüdliche Wanderer
und Wanderinnen zogen es trotz den Strapazen im Anker¬
garten vor , wieder zu Fuß nach Hause zurückznkehren.
Andere , und besonders die Jugend , machten sich eine große
Freude daraus , mit Helle's nickelnagelneuem freundlich und
selbstlos zur Verfügung gestellten Fernreiseomnibus nach
Hause zurückzukehren und eine Probefahrt mit diesem
Prachtvollen Wagen zu machen . Jedenfalls waren alle
Teilnehmer an dem gestrigen Maiausslug wohl befriedigt
und hoffentlich werden sie alle auch an der bevorstehenden
Sternwanderung nach Zavelftein , die am Himmelfahrtsfest
stattfindet , teilnehmen . Wald Heil!

Ein neuer Fernreise -Omnibus für Altensteig . Das
Autogeschäft Willi Helle, hier , hat dem Zuge der Zeit fol¬
gend und den Errungenschaften des Autobaues Rechnung
tragend, einen überaus schönen bequemen Fernreiseomnibus
in den Verkehr gebracht. Der Omnibus hat 65 ? 8 , 8 Gänge
und den Vorzug , daß sämtliche Insassen nach vorne sitzen,
also keine Rücksitze vorhanden sind . Man sitzt außerordent¬
lich bequem und hat besonders auch reichlich Platz für die
Füße . Der Wagen hat nicht nur Seitenscheiben , sondern
auch ein Teil der Decke ist mit Scheiben versehen, so daß
der Blick für alle Insassen ein freier und umfassender ist.
Auch kann der Fernreiseomnibus offen gefahren werden.
Es ist erfreulich, daß unser Luftkurstädtchen für den Reise¬
fernverkehr nun einen so bequemen und schönen Wagen
besitzt und hoffentlich findet er überall Anklang und
fleißige Benützung.

Auerhahn-Balz erstmals im Tonfilm feftgehalten . Es
darf schon als ein einzigartiger Vorgang festgehalten wer¬
den , daß es jetzt nach manchen Mühen gelungen ist , den
scheuenAuerhahn in seinem Liebesspiel , inderBalz,
vordie Kamera und den Tonfilm zu bringen.
Im östlichen Abdachungsgebiet der Schwarzwaldbahn , wo
sich die der Stadt Villingen gehörigen Wälder in ununter¬
brochener Folge über 1000 Hektar erstrecken und damit zu
den größten kommunalen Waldbeständen zählen , ist der
Ufa der schwierige Wurf gelungen , nachdem anderswo in
etlichen Gebirgen alle Versuche gescheitert waren . In den
einsamen Revieren dieses östlichen Schwarzwaldes konnte
man, betreut von forstmännischer Begleitung , dem scheuen
Vogel einen interessanten Teil seines Lebens ablauschen
und sür die Welt festhalten.

Nohrdorf, 12 . Mai . In Eßlingen ist Oberlehrer
Ehristian Seeger, der 1870 hier geboren ist, i n d e n
Ruhestand getreten. Vorher war er lange Jahre
in Herrenalb tätig . Er gehört zu den Lehrern , die . aus dem
Landvolk stammend, dem Lehrerstand überaus wertvolles
Blut zngeführt haben . Er war Bezirks -Vertrauensmann
des ehem . Württemb . Lehrer - Unterstlltzungsvereins und
Ipäi -.-r Mitglied des Eeschäftsführenden Landes - Ausschusses.
(Oberlehrer Seeger ist ein Bruder des ch Traubenwirts
Friedrich Seeger in Altensteig .)

Wildberg, 11 . Mai . (Gartenbaukurs .) Die hies . Orts¬
bauernschaft veranstaltete am letzten Mittwoch und Don¬
nerstag einen zweitägigen G a r t e n b a u kn r s , an wel¬
chem 14 Mädchen und einige Frauen teilnahmen . Er wurde
geleitet von Frl . Bräuninger im Auftrag der Lan¬
desbauernschaft.

Calw , 11 . Mai . (Staat ! . Bezirksrindviehfchau des
Neckviehzuchtvereins Calw .) In Calw fand am letzten
Dienstag eine staatliche Bez i r k s r i n d v ie hs ch a u des
Fleckvieh,zuchtvereins Calw statt . Aufgetrieben wurden
6 Farren und 33 Kühe . Die Preisträger sind:
„ Farren : a) sprungfähig, 1 ^/s — 2 ' /, Jahre alt:
Farrenhaltungsverein Schmieh, Fürst 92, II . Staatsprers.

b) sprungfähig , 2L, — 3 Jahre alt: Farrenhal-
MgsvereinLiebelsberg, Ares 88 , I . Staatspreis ; Ge¬
binde Oberkollwangen, Narbo 91 . II . Staatspreis.

sprungfähig , über 3 Jahre alt: III . Staats¬
preise : Gemeinde Möttlingen. Brabant 90 ; Gemeinde
Deckenpfronn, Blücher88.

Kühe : a) bis 5 Jahre alt , in Milch : II . Staats-
preise : Gg. Einader, Landwirt , Stammheim ; Johannes
hroß , Landwirt, Oberhaugstett; Friederike Pfeiffer, zum
»Löwen "

, Oberhaugstett . — III . Staatspreise : Fr . Süßer,
Landwirt , Deckenpfronn; Christ . Steimke, Liebelsberg;
Mert Aichele, Landwirt , Deckenpfronn (2 Preise) ; Gottlob
^ eugus, Schäfer , Deckenpfronn ; Gottlob Rentschler,
Oberhaugstett.
» Hs über 5 Jahre alt , in Milch : I . Staatspreise:
»nederike Pfeifer, zum „Löwen "

, Oberhaugstett ; Johannes
s
" autz , Oberhaugstett . — II . Staatspreise : Christian Ro-

ch> Bauerswitwe, Altbulach; Joh . Bolz , Landwirt , Lie-
velsderg. — m . Staatspreife : Johannes Proß, Landwirt.
Oberhaugstett ; Jakob Schwämmle, Landwirt, Liebelsberg;

Friedrich Süßer, Landwirt , Deckenpfronn; Johannes Bolz,
Landwirt , Liebelsberg ; Michael Dengler, Landwirt , Lie¬
belsberg (2 Preise) ; W . Aichele, Deckenpfronn; Johannes
Eroßmann, Oberhaugstett.

s ) bis 5 Jahre alt , trächtig: II . Staatspreise:
i Friederike Pfeifer, zum „Löwen "

, Oberhaugstett ; Christian
s Birkle, Hof Dicke. — III . Staatspreise : Albert Wolf,
s Deckenpfronn; Adam Mast, Landwirt , Breitenberg; Jakob
! Schwämmle, Landwirt , Liebelsberg ; Gottlob Kuder,
! Stammheim ; Wilh. Essig, Gechingen ; Friedr . Aichele,
! Deckenpfronn.
f d) über S Jahre alt , trächtig: III . Staatspreis:
f Gottlob Schaible, Oberhaugstett.

Althengstett , 11 . Mai . (Selbstmord . ) In der Nacht
von Donnerstag auf Freitag nächtigte ein in Feuerbach
wohnhafter , 33 Jahre alter Reisevertreter im Gast¬
hof zum „Adler " in Althengstett. Vor dem Schla¬
fengehen erklärte er dem Wirt , er solle ihn nicht vor zwölf
Uhr wecken , da er ausschlafen wolle. Ms er am kommen¬
den Tag bis 4 Uhr nachmittags nicht erschien , wurde das
noch verschlossene Zimmer geöffnet . Der Gast lag tot im
Bett. Er hatte eine größere Anzahl Schlaftabletten ein¬
genommen und einen Zettel mit den Worten „Laßt mich
in Frieden schlafen " auf dem Nachttisch niedergelegt,

r Wildbad, 12 . Mai . (Gautagung des NSD . - Aerzte-
! bndes Württembergs .) Der NSD .-Aerztebund Gau
! Wllrttemberg- Hohenzollern hatte für seine am heutigen Sonn-
s tag stattgefundene 'diesjährige Gautagung das altberühmte
> staatliche Bad Wildbad gewählt. Aerzte , Zahnärzte und Tier-
> örzte hatten sich aus dem ganzen Lande sehr zahlreich zu der

Tagung eingefunden . In Vertretung des in Berlin abwesenden
Gauamtsleiters des NSD .- Aerztebundes , Ministerialrat Dr.
Stähl e - Stuttgart , eröffnete der Stellv . Gauamtsleiter , Ober - ,
medizinalrat Dr . K ötz l e - Stuttgart die Tagung mit herzlichen
Begrüßungsworten . Die Wünsche des württ . Innenministers
übermittelte Ministerialdirektor Dr . Dill . Dr . Maier-
Stuttgart überbrachte die Grüße des württ . Gauamtsleiters der
NS .-Volkswohlfahrt Kling und sprach in dessen Namen den
Aerzten den Dank der NSV . für ihre ehrenamtliche Mitarbeit
aus . Im Mittelpunkt der Tagung standen drei bedeutsame
Referate . Den ersten Vortrag hielt Obertierarzt Dr . Sick¬
mül l e r - Stuttgart über „Vererbung der Fruchtbar¬
keit , speziell der Fruchtbarkeit von Bastar¬
den "

. Als zweiter Redner sprach Dr . Dorn - Charlottenhöhe
über „R as s e n h y g i e n e und Tuberkulose "

. Den letz¬
ten Vortrag hielt Badearzt Dr . I o s e n h a n s - Wildbad über
„Die Wildbader Heilquelle "

. Der Vorsitzende, Dr.
Kötzle, schloß den beratenden Teil der Tagung mit der Auf¬
forderung an alle deutschen Aerzte , dem NSD .-Aerztebund als

i sympathisierende Mitglieder beizutreten . Unter Führung des
! staatl . Badearztes Dr . Josenhans und von Präsident
i Kuhn hatten die Teilnehmer der Tagung dann noch Gelegen-
i heit , die Bade - und Kureinrichtungen, das Eber¬

hardsbad , wo die Wildwasser , das König Karl -Bad , wo die
s Mildwasser sind , das Katharinenstift , die Versorgungskuranstalt,

das Zander -Institut und die alte und neue Trinkhalle zu be¬
st ch t i g e n und kennen zu lernen . Besonderes Interesse erregte
der Gymnastiksaal des Zander -Instituts . Hier gab es die ver¬
schiedensten Apparate zum Ziehen und Strecken der Gelenke,

i zum Kopshacken , Rückenklopfen, zur Leibmassage, zum Reiten auf
! dem Schüttelpferd u . a . Es sah fast aus wie in einer mittel¬

alterlichen Folterkammer . Besondere Anerkennung fand die im
Jahre 1934 neu erstellte Trinkhalle mit ihren breit gelagerten
Terrassen . Den Schluß der Tagung bildete eine Zusammenkunft
auf dem Sommerberg.

Sulz a . N.» 11. Mai . (Zweigleisiger Betrieb . )Am Dienstag , 14 . Mai 1935, wird an der Linie Stuttgart—
Böblingen —Immendingen zwischen den Bahnhöfen Neckar¬
haufen bei Horb und Sulz ( Neckar ) das zweite Gleis in

- Betrieb genommen. Zweigleisiger Betrieb besteht oann von
; Stuttgart Hbf . bis Sulz ( Neckar ) von Rottweil bis Neufra

bei Nottweil und von Spaichingen bis Tuttlingen.
TutMngen .^ 11 . Mai . (An Trichinose Erkrankt . )

Vor einigen Tagen wurden in einer hiesigen Familie bei
vier Personen Erkrankungen an Trichinose festgestellt , die,
wie die Untersuchung einwandfrei ergeben hat , auf den
Genuß von Hundefleisch zurückzufuhren find . Dieses aus ei¬
ner Privatschlachtung stammende Fleisch wurde , entgegen
der gesetzlichen Vorschrift, nicht der Trichinenschau unter¬
zogen , sonst Hütten diese Erkrankungen verhindert werden
können. Eine weitere Ausbreitung der Erkrankung ist nicht
zu befürchten. In diesem Zusammenhang wird auch darauf
hingewiesen, daß dem Genuß von Hundefleisch irgend ein
gesundheitsförderlicher Wert nicht zugeschoben werden kann,
sondern daß es sich bei solchen Ansichten um einen durch
nichts bewiesenen Aberglauben handelt.

s Stuttgart , 12 Mai . (T ö d l i ch e r U n f a l l . ) Von einem ^
i Motorrad angefahren und zu Boden geworfen wurde in der :
! Königstraße ein 86 Jahre alter Mann . Er trug einen s

schweren Schädelbruch davon , an dem er nach seiner Ein - !
! lieferung in das Katharinenhospilal starb . s
s Verleihung von 72 Ehrenpatenschaften. -
! Am Muttertag fand im festlich mir Blumen und den natio - s
! nalen Fahnen gejchmücklen großen Sitzungssaal des Rai - ,
! Hauses die feierliche Verleihung von Ehrenpatenschaften '
« der Stadt Stuttgart statt , zu der sich die Eltern von 72 erb-
) gesunden Kindern , die als vierte Kinder und nach dem s
s 1 . Januar 1934 geboren sind , eingefunden hatten . Ober - is
- dürgermeister Dr . Sirölin übergab den anwesenden Eltern
s je eine Urkunde über die Uebernahme der Ehrenpatenschaft -
: der Stadt Stuttgart sowie ein Sparkassenbuch. i
^ Nerdkn-Zen , OA Kirchheim , 11 . Mai . (70 . Geburts - ;
s tag . ) Den 70 . Geburtstag durfte am 9 . Mai in großer '
s Frische Pfarrer Karl Fischer hier begehen. Er ist in Win - ?
! nenden geboren, wurde Pfarrer in Zwerrenberg . Stadt - i
' Pfarrer an der Aukirche in Heilbronn und seit 1921 Pfar - i
j rer in Neidlingen . In Wort und Schrift har er viel Gutes ,
s gewirkt.
s Göppingen , 11 . Mai . (VomZug überfahren) In
: der Nacht zum Samstag wurde auf der Bahnlinie Eöp-
s pingen—Plochingen bei Faurndau ein Toter aufgefunden,
j Die Unterschung ergab , daß es sich um den als Landhelfer
i bei Göppingen beschäftigten Theodor Stuerm von Eöp-
- pingen handelt . Er ließ sich vom Zug überfahren.
j Heilbronn , 11 . Mai . ( Ausbau der Heilbronner s
s Neckarhafens . ) Die Mannheimer Lagerhaus GmbH,

beginnt demnächst in dem neuen Neckarhafen in Herlbronn
> mit dem Bau einer mehrstöckigen Holle für die Lagerung
< von hochwertigen Produkten und Stückgütern und plant >
! weiter die Errichtung eines modernen Grtreidelagerhanses !
j und einer leistungsfähigen Krananlage . '
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Sigmaringen » 11 . Mai (Mini st erbejuch) Reichs-
Minister Kerrl , der sich auf einer Informationsreise durch
Süddeutschland befindet, traf am Freitag in Hohenzollenr
ein . Er verweilte zunächst verschiedene Stunden in Gam-
mertingen . Von dort führte die Reise nach Hechingen , von
wo aus die Zollernburg besichtigt wurde . Von Veringen-
stadt aus kam der Minister in Begleitung einiger Regie¬
rungsbeamten und von Regierungspräsident Dr . Simons
in Sigmaringen an . Nach Abschreiten der Front der For¬
mationen entbot Bürgermeister Sträßle den Willkomm der
Stadt Sigmaringen . Reichsminister Kerrl dankte. Der Be¬
grüßung i - lgte eine kurze Besichtigung des Rathauses , wo
sich der Minister ins Goldene Buch der Stadt eintrug . Er
setzte seine Reise nach Konstanz fort.

Heilbronn , 12. Mai . (Tödlicher Unfall . ) An
einer Straßenbahnhaltestelle wurde der 68 Jahre alte Ober¬
lehrer a . D . Julius Her 1 er . der eben die Fahrbahn über¬
schreiten wollte , von einem Kraftradfahrer erfaßt und auf.
die Fahrbahn geschkeudel. Der Schwerverletzte ist inzwischen
feinen Verletzungen erlegen . Julius Herter war in Bienen-
züchterkreifen im ganzen Lande bekannt. Auch war er Be¬
obachter der meteorologischen und phänologischen Station
hier.

Motorradfahrer fährt in Reichsheerabteiwnq
Stuttgart , 12 . Mai . In der Ulmerstraße fuhr ein Motorrad¬

fahrer von hinten in eine marschierende Reichsheerabteilung.Vier Mann der Abteilung erlitten zum Teil schwere Verletzun¬
gen Sie wurden in das Standortlazarett verbracht. Der Motor-
raofahrer , der zu Fall kam , trug eine Gehirnerschütterung davon,
so daß seine Ausnahme in das Krankenhaus Bad Lannstatt er-
forderlich war.

Kreisamtsleiter -Tirsuiill der NS .-Volkswohlfahrt
Stuttgart , 11 . Mai . In Anwesenheit von Reichsstatthaltei

und Gauleiter Murr trafen sich die Kreisamtsleiter der NS .-
Volkswohlfahrt Gau Württemberg -Hohenzollern im Staütgarten
zu einer Tagung . Nach Begrüßungsworten des Gauamtsleiters
Kling ergriff Neichsstalthalter Murr das Wort . Auf dem
Gebiete des Sozialismus , führte er aus , haben wir in der N2 ^>
Volkswohlfahrt ein Werk geschaffen , wie es kein anderes Volk der
Erde besitzt. Das Ausland ist geradezu erstaunt über den Oofcr«

s sinn und die Opferkraft des deutschen Volkes. Wenn in Würt-
s temberg in diesem Winter für das Hilfswerk noch mehr auf-
^ gebracht wurde als im Winter 1933/34 , so ist das ein Beweis für
! die außerordentliche Hingabe aller , die an diesem Werk beteiligt
i sind . Die Arbeit der NS .-Volkswohlfahrt verdient allen Dank
! und alle Anerkennung . Nach dem Reichsstatthaller sprach der
: Beauftragte des Reichsschulungsamtes , Mayerhofer , über die
j politische Bedeutung der Arbeit der NSV . Gauichulungsleitrr
! Dr . Klett begrüßte die Helfer der NSV . als die Frontsoldaten
^ des Nationalsozialismus . Gauabteilungsleiter Weigold verbrei-
j tete sich über das Hilfswerk „Mutter und Kind" und das „Lr-

holungswert des deutschen Volkes"
. Ueber das finanzielle Lr-

! gebnis der Arbeit der NSV . im Gau Württemberg in der Zeit
vom 1 . April 1934 bis 28. Februar 1935 teilte er mit , daß an
wirtschaftlicher Hilfe 661 763 NM . ausgegeben wurden . Die

, Hilfsstellen „Mutter und Kind " hatten eine Besucherzahl von
47 997 aufzuweisen. In 4415 Fällen wurde ärztliche Beratung
geleistet. Ueber Einzelheiten der Aufgaben der Kreisamtsletter
und ihrer Mitarbeiter machte Kreisamtsleiler Güntner -Sturt-
gart weitere Ausführungen , wobei er besonders den württem-
bergischen Aerzten für ihre ehrenamtliche Arbeit Dank und An¬
erkennung aussprach. Zum Schluß gab Gauamtsleiter Kling de»
Einmonatsplan für Werbung von NSV . - Mitgliedern bekannt.
Die Werbung wird im Monat Juni durch die PO . und alle
Gliederungen gemeinsam durchgeführt.

Ausstellung »Leben und Gesundheit"
Stuttgart , 11 . Mai . Am Samstag wurde die in sämtlichen

Räumen der Gewerbehalle ausgebaute groß- Ausstellung „Leben
und Gesundheit" feierlich eröffnet . Die Schau ietzt sich zusammen
aus den Gegenständen des Deutschen Hygienemuseums in Dresden
und denen der verschiedensten wiirttembergischen und Stuttgarter
Organisationen . So bietet sie , unrer dem umfassenden Leitsatz:
„Heilkräfte der Natur "

, einen Gesamtüberblick über alle Be¬
strebungen des neuen Staates für die Volksgesundheit . Ab¬
gesehen von der Sondergruppe „Der gläserne Mensch " und de»
Stuttgarter Sondergruppen gliedert sich die Ausstellung m sie¬
ben Hauptgruppen.

Die Landesbauernschaft Württemberg ist mit den Erzeugnissen
des Bodens und ihrer bäuerlichen Wirtschaft vertreten . Line
besondere Abteilung „Milch" legt die Wichtigkeit der Milchoer-
sorgung für eine gesunde Volksernährung klar. Weiter ist da
der Stand der Pilzfreunde , anschließend der Reichsmlltterdienst.
der in seine Arbeit einen interessanten Einblick gewährt . Die
NSV . schließt sich der Mütterschule an . Sie hat hier eine be¬
sondere NSV - Unsallstelle eingerichtet, die zweckmäßig und über¬
sichtlich wirkt. In der Mitte der Gewerbehalle zieht das Auge
des Besuchers die reichhaltige und interessante Abteilung „Volks¬
wirtschaft — Hauswirtschaft im Deutschen Frauenwerk (N2F.
und RdH . ) " an . Daneben sieht der Zuschauer bereits die viele»
Kochherde und die Vorbereitungen sür das Werbekochen , das a»
den Nachmittagen der letzten Ausstellungswoche durchgeführt
werden wird Auf der Galerie der Gewerbehalle finden wir an
Ler Längsseite retzoolle Musterziinmer des Verbandes Württ.
Schreinerinnungen . Die Wand gegen die Lindenstraße gehört der
Fachschaft Gymnastik und Tanz im NS .- Lehrerbund und dem
Neichsbund für Leibesübungen . Die Längsseite der Galerie , den
Vortragssälen entlang , hat der Landesverkehrsverband Würt¬
temberg -Hohenzollern für eine reizvolle Schau einer großen An¬
zahl Erotzpholos von künstlerischen Bildern der württembergischea
Landschaft benutzt.

Au- La-ev
Mosbach,

"12. Mai . (D r e i I a h r e Z u ch t h a u s . ) Der
einschlägig vorbestrafte verheiratete Fr . A . Erümpel aus
Rimpar erhielt drei Jahre Zuchthaus wegen Blutschande.
Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre aberkannt.

Scheibenhardt (Pfalz ) , 12. Mai . ( Maikäfer - Krieg .)
Ilm der Maikäferplage besser Herr zu werden, die zu Mil¬
lionen den Bienwald befallen hat , ist eine Abteilung Ar¬
beitsdienst mit Einfangarbeiten beauftragt worden.
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Schweine- und SchafzWung
Am 4 . Juni 193» findet in sämtlichen Gemeinde« ei«e Zäh- '

lang der Schweine und Schafe statt , verbunden mit einer Er - :
mittlung der Kälbergeburten und mit einer Feststellung der nicht - ;
deschaupflichngenSchlachtungen ( Hausschlachtungen) von Bullen , s
Ochsen , Kühen , Jungrindern . Kälbern . Schweinen . Ferkeln . s
Schafen mit Lämmern und Ziegen mit Lämmern . Die Zählung ^
wird mittels Ortsliste in der Weise durchgeführt , dag ein oder ^
mehrere Zähler am 4. Juni 1935 die Stückzahl Ser an diesem z
Tage vorhandenen Schweine und Schafe, die Zahl Ser in den !
Monate » März . April und Mai 1935 geborenen Kälber und die z
Zahl der in den Monaten März , April und Mai 1935 vorgenom- !
menen Hausschlachtungen von Haus zu Haus erfragen . Wer bis
zum Ablauf des Zählungsrages ( 4 . Juni t935 ) von einem Zäh¬
ler nicht aufgesucht worden ist , hat die vorgenannten Angaben
selbst spätestens bis zum 6 . Juni 1935 auf dem Rathaus zu
machen . Im Hinblick auf den wichtigen Zweck der Zählung
darf erwartet werden , dag alle Beteiligten mit Sorgfalt und Ge¬
wissenhaftigkeit ihre Aufgabe erfüllen , und dag namentlich die
Viehhalter selbst , in deren Interesse die Zählung erfolgt , die !
verlangten Angaben genau und vollständig machen . Besonders i
wird daraus hingewiesen , dag die Angaben in keinem Falle für l
Steuerzwecke , Umlagen und Beitragserhebung von Versichern »- ?
»en, Berufsgenossenschaften, von Viehseuchenfonds ulw . verwen- !
»et werden, sondern lediglich statistischen Zwecken dienen . -

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der

Großhandelspreise stellt sich für den 8 . Mai auf 100,8 (19l3
— 100) ; sie ist gegenüber der Vorwoche (100,9 ) wenig ver¬
ändert . Die Kennziffern der Hauptoruppen lauten : Agrar¬
stoffe 100,7 (plus 0,4 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 90,6 (mins 0,4 v . H .) , und industrielle Fertigwaren
119,4 ( minus 0,1 v . H . ) .

Vortrag des Stellvertreters des Führers in Stockholm.
Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz,
wird am Dienstag in Stockholm in der Deutsch - Schwedischen
Gesellschaft über das nationalsozialistische Deutschland
sprechen.

Besuch polnischer Offiziere in Deutschland. Auf Einadungdes Reichswehrministeriums wird eine Abordnung von fünf
höheren polnischen Offizieren unter Führung des Generals
Kutrzeba , des Kommandeurs der polnischen Kriegsakade¬
mie , sich in Deutschland aushalten und verschiedene Einrich¬
tungen der Wehrmacht besuchen.

Spende des Postpersonals zum Winterhilfswerk . Die
Beamten , Angestellten und Arbeiter der Deutschen Reichs¬
post und der Reichsdruckerei haben für das Winterhilss - swerk 1934/35 nach dem jetzt vorliegenden Gesamtergebnis !
2 770 000 RM . aufgebracht ; es sind damit die Erwartungen -
um etwa 200 000 NM . übertroffen . s

„Die Straße " in Essen . Die Reichsausstellung „Die s
Straße "

, die nach München und Berlin nun bis zum 2 . Juni !
verbunden mit einer großen Automobilfchau in den Essener '
Ausstellungshallen zu setzen ist , wurde durch den Eeneral-
inspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , feierlich
eröffnet.

Brennendes Oelschiff. — Zehn Tote . An Bord eines Oel-
tankschiffes der Texas Oil Co . brach im Hafen von Hong¬
kong eine Explosion aus , der ein Brand folgte. Zehn Mann
der chinesischen Besatzung wurden dabei getötet.

Drei Personen ertrunken . Auf dem Krummensee bei Ma¬
lente (Holstein) ereignete sich ein schweres Bootsunglück.Drei Männer (Urlauber ) waren mit einem stark beschädig¬ten Boot auf den See hinausgcfahren ; als Ruder bedienten
sie sich dabei eines einfachen Brettes . Etwa 60 Meter vom
Ufer entfernt lief das lecke Boot plötzlich voll Wasser und
sank mit der Besatzung ab. Alle drei Männer im Alter von
46 bis 52 Jahren sind ertrunken . Um sie trauern die Ehe¬
frauen und 15 Kinder . z

Brand auf Usedom . Im Bauerndorf Nankwitz brach zFeuer aus , das durch starken Wind begünstigt , rasend schnell l
auf die Nachbargrundstücke Übergriff. In kurzer Zeit stan- r
den zehn Gebäude, meist Ställe und Scheunen, in Hellen r
Flammen . Alle zehn Gebäude sind vollständig nieder - i
gebrannt . Auch Vieh ist in den Flammen umgekommen. -

Wald - und Heidebrand . Im königlichen Parkgelände bei
Windsor ist ein großer Wald - und Heidebrand ausgebro¬
chen , dem bereits Tausende von Bäumen zum Opfer gefal¬
len sind . 400 mit Gasmasken und Stahlhelmen ausgerüstete
Soldaten sind zur Bekämpfung des Niesenfeuers' eingesetzt
worden , das in gefährliche Nähe des Schlosses des Herzogs
von Tonnauaht vorrückte . Soldaten und Feuerwehrleute
konnten das Feuer eindämmen.

Englisches Bombenflugzeug abgestürzt. Ein englisches
Bombenflugzeug stieß in der Nähe von Mosful (Irak ) bei
einem Landemanöver mit einem Panzerwagen zusammen
und stürzte ab . Zwei Flieger wurden getötet , ein Mechani¬
ker und ein weiterer Flieger , der sich in dem Panzerwa¬
gen befand , wurden verletzt Wie aus Bagdad gemeldet
wird , ist es bisher unmöglich gewesen , die irakischen Auf¬
ständischen ausfindig zu machen , die am Freitag ein briti¬
sches Kriegsflugzeug abgeschossen haben

Berliner Kabarett geschlossen . Auf Veranlassung des
Neichsminister für Volksauftlärung und Propaganda wur¬
den die beiden Berliner Kabaretts „Katakombe" und „Tin¬
geltangel " in letzter Zeit einer behördlichen Kontrolle un¬
terzogen und geschlossen.

Polnische Kunstausstellung in München. In München
wurde am Samstag die polnische Kunstausstellung eröff¬
net . Der polnische Generalkonsul und bevollmächtigte Mini¬
ster Lisiewitz und der polnische Botschafter Lipski hielten
Ansprachen.

Todesurteil binnen fünf Minuten
HED . Der Ingenieur Robert Vend ist das Opfer einer

Zwangsvorstellug geworden , die ihn nnmehr das Leben kosten
wird . Gelegentlich eines Besuches in einem Panoptikum in einer
Londoner Vorstadt sah er u . a . eine Modenschau, die die Ko¬
stüme der verschiedensten Zeiten aus Wachspuppen zeigte. Eine
Figur in einer Toilette aus der Zeit der Königin Viktoria fes¬
selte ihn besonders . Da ? Interesse verwandelte sich in hem¬
mungslose Liebe , als er erfuhr , daß die Tochter des Panopti¬
kumbesitzers das Modell zu dieser Puppe abgegeben hätte . Die
Verliebtheit steigerte sich derartig , daß er fünf Wochen später
das Mädchen heiratete . Die Ehe war von Ansang an grenzen¬
los unglücklich , da seine junge Frau bei aller Schönheit ein
lasterhaftes Geschöpf mar , das sich dem Morphinismus ergeben
hatte und die eheliche Treue nicht kannte . Er ruinierte sich um
ihretwillen vollkommen, verlor seine Stellung und mutzte schließ¬
lich erleben , dag ihn seine Frau in der eigenen Wohnung hin¬
terging . Voller Verzweiflung ermordete er sie nnt einem Rasier¬
messer . Er stellte sich selbst der Polizei und bat das Gericht, die
ganze Strenge des Gesetzes gegen ihn anzuwenden . Da die medi¬
zinischen Sachverständigen ihn für geistig normal erklärten,
mußte das Gericht dem Gesetz Genüge tun . 2n nicht fünf Mi¬
nuten war die Verhandlung , die mit der Verurteilung zum
Tode endete, vorüber.

Ein Krankenhaus „vom Stapel gelaffen"
In Neuyork ereignete sich jetzt der seltsame Fall , daß ecn

Krankenhaus „vom Stapel gelassen " wurde . Es handelt sich um
Las erste schwimmende Krankenhaus aus Stahl . Um die Kranken,
die in dem stählernen Krankenhaus Ausnahme finden , völlig
von der bazillenreichen Großstadtluft zu isolieren , kam man nur
die Idee , ein Schiff als Krankenhaus auszubauen . Das schwim¬
mende Krankenhaus , das so weit vom Ufer entfernt verankert
wurde , daß weder der Straßenlärm noch der Staub der Großstadt
es erreichen können, ist völlig aus Stahl . Das bezieht sich nicht
nur auf die Wände , sondern auch auf die gesamte Einrichtung
einschließlich der Möbel . Das stählerne Krankenhaus hat zunächst
1509 Kranke an Bord genommen . Wie verlautet , sollen die
Preise sogar nicht nur für die oberen Zehntausend , sondern auch
für andere Sterbliche erschwinglich sein . . .

Koche mit Sonnenglut!
Einen einzigartigen „Kochherd " besitzt ein Restaurant in San

Diego in Kalifornien . Man kocht hier mit Sonnenglut , einemBrennmaterial , das den größten Teil des Jahres kostenlos zurVerfügung steht . Dabei werden die Sonnenstrahlen mit Vrenn-
spiegeln aufgefangen und zum Erhitzen der Speisen verwendet.

Nr. Hg

M '-A?

' Bekanntmachung der NSDAP ., Kreisleitung Nagold
Die Dienststellenschilder sind nunmehr eingetroffen und mjjt-'

fen bis spätestens Dienstagabend 6 Uhr aus dem Geschäftszimme,
^ der Kreisleitung abgeholt werden . Kreisgeschästssiihrer.
, Hitler-Jugend , Standort Altensteig

Der Spielmannszug hat heute abend in der Turnhalle ui»8 Uhr Heben . Den rückständigen Maibeitrag mitbringen.
i Kameradschaftsfühker.

Deutsche Arbeitsfront — Berufsgem . weibl . Angestellter
Ortsgruppe Altensteig . Morgen Dienstagabend punkt hrl»9 Uhr Mitgliederversammlung im Lokal . Dürrschnabel.

, NS .-Fra «enfchaft
i Heute 8.30 Uhr Pflichtabend.
- Sanitiitskolonne
- Heute abend 6.45 Uhr Trage Nr . 2 Antreten mit Feuerwehr

Schwere Kraftwagenunfälle in Ostpreußen — 5 Tote
s Königsberg , 12 . Mai . Am Samstagabend ereigneten
: sich in Ostpreußen zwei schwere Kraftwagenunfälle , die
! fünf Todesopfer forderten . In einer Kurve fuhr ein mit
l fünf Personen besetzter Kraftwagen mit großer Geschwin-
» digkeit gegen einen Baum uns stürzte in den Graben . Der
s Wagen geriet sofort in Brand . Während sich zwei Stutzni-
t ten aus Königsberg mit schweren Verletzungen aus dem
s Wagen retten konnten , verbrannten die drei übrigen Mt-
) fahrer — Der zweite Unfall trug sich in der Nähe vom
z Heiligenbeil zu . Hier fuhr ein Kraftwagen bei diesigem
f Wetter in eine Fußgängergruppe hinein , wobei der Schlos-
( ser Josef Winat und der landwirtschaftliche Arbeiter Wisch-
l newski , die sich auf der Wanderschaft befanden , getötet
? wurden.
S Französisch-italienisches Lnftabkommen !
f Paris , 12 . Mai . Der römische Sonderberichterstatter
^ des „Newport Herald " behauptet , daß die Aussprache zwi-
r schen dem französischen Luftfahrtminister General Denain
i und dem Ch -ef der italienischen Luftstreitkräfte , General
? Valle , zur Fertigstellung eines französisch - italienischen Lust-
i abkommens geführt habe . Der Wortlaut dieses Abkommen»
) sei Mussolini unterbreitet worden . Die Zusammenarbeit
! der beiden Luftstreitkräfte werde , wie verlaute , auch bei Ser
f Verteidigung der österreichischen Unabhängigkeit eine wich-
- tige Rolle spielen.

Laval in der Sowjetunion
! Moskau , 12 . Mai . Der französische Außenminister !
1 Laval ist am Sonntag auf dem sowjetrussischen Erenzbahn-
! Hof Niegoreloje eingetroffen . Zu seiner Begrüßung waren
l der französische Botschafter in Moskau , Alphand , und der
k stellvertretende Leiter der Westabteilung im Außenkommis-
j sariat , Weinberg , erschienen . Nach kurzer Begrüßung setzte
s sich der Zug wieder in Bewegung . Laval betonte den sow-
s jstrussischen Pressevertretern gegenüber den freundschast-
s lichen Charakter der Reise und gab der Hoffnung Ausdruck,
i daß die Aussprache in Moskau die Möglichkeit eröffnen
l werde, die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Frank-
s reich uns Sowjetrußland weiter zu vertiefen,
s Schweres Unwetter in Nanking — Drei Tote
s Nanking , 12 . Mai . In der Nacht zum Sonntag zerstörte
^ em schwerer Gewittersturm die Telefon - , Licht- , Kraft - und
s Telegrafenleitungen . Der Sturm wütete mehrere Stun-
i den ohne Unterbrechung . Etwa 1000 kleinere Häuser und
s viele Boote auf dem Pangtse wurden beschädigt oder ganz
s zerstört.

Das Wetter
für Dienstag

Der Hochdruck der letzten Tage ist etwas im Abnehmen
begriffen . Für Dienstag ist vorwiegend heiteres , jedoch
wechselndes , kühleres und zu vereinzelten Niederschlägenge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Altensteig -Stadt

4
Es wird darauf hingewiesen , daß das Schadenlaufenlassen

von Hausgeflügel aus Grund ortspolizeilicher Vorschrift ver¬
boten ist.

Den lO. Mai 1935. Bürgermeisteramt.

GroßesSchau - «. Mrbekochen
Auf den morgen Dienstag . 14 . Mai

inWart imGMsus zuM „AM"
statifindenden

Werbevvrtrag
über Mw. Kochen
wird nochmals hingewiesen und zum Besuch
freundlich eingeladen . Eintrittfrei. Kostenlose
Gabenverlosung und Abgabe von Kostproben . 8

Elettro-Gemeinschast Württ.
nördlich. Schwarzwald . Calw

Mitglieds werk : Gemeinoeverband Elektrizitätswerk
(Bhf.) Teinach.
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morgen Dienstag , äen 14. älai unck
am Nittivocti , Neu 15. Nsi
tätlich nacbmittszs 6 Obr u . abenäs 8 '/r Otir
in clen lZclitspielen r . „ Orunen Saum"
in ^ ItensteiA.

Programm:

i. „Mredr-Arrelm -VoliliWlM"
ein Vks-Toniilm äer persllvverke unter
MtvirkunZ von:

blecsiviZ Mangel
ckcla IVüst
Orete peinvalä

II. ütitsre Setzsdsll.
Antritt trel kür ZleNermann Antritt trei

Xincker Kuben immer nurnackmittszs Zutritt.
? ünkt !lcdes Lrscbeinen böklickst erdeten.

Oie ? ost bringt lünen beute 6ie Lin !g6,nn§ au
cliesem Tonfilm kür rlle brauen west. Litte lesen Sie
srck «las Programm aufmerksam Zurcb unä kommen
5ie 2ii uns ins Kino . Orteilen läkt sieb erst über
6en prim , venn mau ikn Zeseben bst.

Paul blenckels
prit? Klberti
C. LtM-blacddauer

(Hausfrauen-
V » Verein)

Dienstag abend 8 Uhr in der
„Traube " . Vortrag von
Fra « Rterrhrmsüber „Muße
und Feierstunden ". Besuch
dringenderwünscht , da anschlie¬
ßend Besprechung des Heidel¬
berger Ausfluges stattfuidet.
Die neuesten

wie:
NS .-Knr!er
Völkischer Beobachter
Schwäbischer Merkur
Stuttgarter Neues
Tagblatt

finden Sie stets einzeln käuf¬
lich in der

Altensteig

Heselbrorm.
7 Meter

LWdeihlliz
hat zu verkaufen

Chr . Kalmbach.

k8 ZSftM M2K,

VLllM KWZMr
eivLoknervsclis bester
tzuslitst 2u vervenäen.
llinen <1 n u e r b s kt e a llsrt-
kocbZIsnr erzielen Lie
mükelos mit ckem in vielen
Ususkrsuenkreisen belieb¬
ten llvAina-IVacbs . Line
Lkunckckose genügt kür eine
IVoknung mit 4-5 wimmern
Klso, nlcbt vergessen:
.kegins -llsrtglsnrvscbs°

erbsltlick In cken
elnsclilügigen Qescbskieri

Verkaufsstellen in:
^ Itenskeig : Tönen-Vrogene

O . Niller
Lerneck : 1 . QroLksns.

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Alteusteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

